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Exkursion in die Welt der Bienen
Der WWF entführt nach Kaltbrunn, wo Exkursionsteilnehmer mehr über die Imkerei, die Bienen und deren  
Produkte erfahren.

Dem Imker helfen, Bienenprodukte 
degustieren und die wilden Verwand-
ten der Honigbiene kennenlernen. Die 
Exkursion nach Kaltbrunn mit dem 
WWF findet am Sonntag, 7. Juli, von 
10.30 bis 13 Uhr statt.

In der Schweiz gibt es rund 600 
Wildbienenarten, wobei fast 50 Pro-
zent davon bedroht sind. Grund dafür 
sind fehlende Nistmöglichkeiten, ein-
tönige Wiesen und Gärten, aber auch 
der Pestizideinsatz in der Landwirt-
schaft. Dabei sind die Bienen existen-
ziell für unsere Natur. 

In Kaltbrunn konnte dank der 
Georg-Steiner-Stiftung und mit Unter-
stützung des WWF ein grosses Projekt 
zugunsten der Bienen realisiert wer-
den. So wurde der erste nach biologi-

schen Richtlinien betriebene Schau- 
und Lehrbienenstand gebaut. Ein 
grosser Natur- und Schaugarten berei-
chert den Ausbildungsort. 

Für Auge, Herz und Gaumen
Die Teilnehmer werden durch den Na-
turgarten geführt, erfahren viel Span-
nendes über das Leben der Wild- und 
Honigbienen, helfen bei der Arbeit 
des Imkers mit und kommen in den 
Genuss einer Honigdegustation. Eine 
Exkursion für das Auge, das Herz und 
den Gaumen, die sich an Erwachsene 
und Kinder ab acht Jahren richtet.

* Auskunft und Anmeldung bis Freitag, 5. Juli, 
16 Uhr: WWF Regiobüro AR/AI-SG-TG, Postfach 
2341, 9001 St. Gallen, 071 221 72 30 oder regio-
buero@wwfost.ch; www.wwfost.ch/naturlive 

Wo die Bienen wohnen: Exkursionsteilnehmer gewinnen Einblick in das Leben der 
wichtigen kleinen Tiere. Bild zVg

Glanzlichter 
aus der  
Zeitung
Autor Max Dohner liest am Donners-
tag, 27. Juni, um 19.30 Uhr im «Bücher 
Spatz» an der Marktgasse 8 in Rap- 
perswil-Jona aus Texten, die er einst 
für die Zeitung geschrieben hat. Für 
das Buch «Am Himmel kaum Gefälle. 
Geschichten und Portraits» hat er sei-
ne Texte gestrafft und teils neu ge-
schrieben. Ausserdem enthält der 
Band bisher unveröffentlichte Ge-
schichten. Dohner erzählt im Buch in 
21 Texten von vielen interessanten 
und aussergewöhnlichen Menschen 
und denkt unter anderem darüber 
nach, warum Sex und Einsamkeit zu-
gleich heillos und heilsam sind. Mo-
derator des Abends ist Markus Gisler. 
Leah Lebenda aus Rapperswil-Jona er-
gänzt die Lesung mit Gesangseinlagen. 
Im Anschluss gibt es einen Apéro und 
Zeit zum Diskutieren. Der Eintritt ist 
frei. (eing)

Ermittlungen 
in der  
Drogenszene
Die Kantonspolizei hat die  
Ermittlungen in einem 
internationalen Drogenfall 
abgeschlossen.

Seit März 2018 ermittelte die Kantons-
polizei St. Gallen gegen einen interna-
tional operierenden Drogenhändler-
ring. Nun sind die polizeilichen Ermitt-
lungen abgeschlossen und sie zieht Bi-
lanz. Laut einer Medienmitteilung 
wurden im Laufe des Verfahrens rund 
26 Kilogramm Betäubungsmittel si-
chergestellt, vor allem Kokain. 31 Per-
sonen wurden festgenommen. Zu-
nächst waren im Kanton und in 
Deutschland mehrere Drogenkuriere 
festgenommen und mehrere Kilo Ko-
kain beschlagnahmt worden. In der 
Folge wurde unter der Leitung der 
Staatsanwaltschaft des Kantons St. Gal-
len und in Zusammenarbeit mit 
Deutschland ermittelt.

Viele Nationalitäten
Alleine die Kantonspolizei nahm in 
dem Verfahren 24 Personen fest. Ver-
gangenen Dienstag fand eine koordi-
nierte Aktion der Kantonspolizei und 
des Polizeipräsidiums Duisburg statt, 
bei dem zwei Männer in der Schweiz 
und drei in Deutschland festgenom-
men wurden. Unter den insgesamt 31 
Festgenommenen waren 27 Männer 
und vier Frauen mit nigerianischen, 
italienischen, deutschen, eritreischen, 
polnischen, kamerunischen, bosni-
schen, montenegrinischen und 
schweizerischen Pässen. Wie die Poli-
zei mitteilt, war das Ermittlungsver-
fahren auch ein Grund für die Durch-
suchung einer Liegenschaft an der 
Burgstrasse in St. Gallen im November 
2018. Ausserdem gab es einen Zusam-
menhang mit einem Raub an der Ro-
senfeldstrasse in St.Gallen im März. 
Nach dem Raub war in der Wohnung 
des Opfers Kokain aufgetaucht. Laut 
Florian Schneider von der Kantons-
polizei gab es eine Verbindung zwi-
schen den Personen, welche das Ko-
kain geliefert hatten und den Räu-
bern. Die Kantonspolizei hatte die Er-
mittlungen begonnen, ins Verfahren 
waren auch involviert: das Landeskri-
minalamt Baden-Württemberg (D), 
die Zollfahndung Kleve (D), die Staats-
anwaltschaft und das Polizeipräsi-
dium Duisburg (D), das Schweizer 
Grenzwachtkorps und die Staatsan-
waltschaft St. Gallen. (lz)

von Michel Bossart

N ein, ein Meilenstein sei 
diese Unterzeichnung 
hoffentlich nicht, meinte 
Stadtpräsident Martin 
Stöckling gestern, als Ver-

treter der Stiftung Balm und der Stadt 
Rapperswil-Jona die Erklärung «Unbe-
hindert behindert» im Stadthaus 
unterschrieben. In der Vereinbarung, 
die eigentlich eine Absichtserklärung 
ist, werden wesentliche Themen wie 
Menschenwürde, Teilnahme und Teil-
habe sowie Gleichstellung und die da-
raus abgeleiteten Zielsetzungen für 
die Rosenstadt geregelt. Kein Meilen-
stein sei sie deswegen, weil in Rap- 
perswil-Jona schon vieles unternom-
men worden sei, um Menschen mit 
einer Behinderung zu integrieren. Stö-
ckling nannte den kürzlich eingeweih-
ten Treppenlift beim Kapuzinerklos-
ter als Beispiel.  

Sechs Handlungsfelder
Hans Wigger, ehemaliger Stadtschrei-
ber und nunmehr Präsident der Stif-
tung Balm, freut sich, dass die Zusam-
menarbeit nun formalisiert wurde 
und sprach von einem grossen Tag 
nicht nur für Menschen mit Behinde-
rung, sondern auch für Rapperswil- 
Jona. «Die Stadt hat eine führende 
Rolle inne was Kultur, Sport oder Kin-
derbetreuung anbelangt. Nun ist sie 
auch im Behindertenwesen einen 
wichtigen Schritt weitergekommen», 
so Wigger.

In der gestern unterzeichneten Ver-
einbarung sind die sechs wichtigsten 
Handlungsfelder wie Selbstständig-
keit, Teilhabe, Teilnahme, bedürfnis-
gerechtes Wohnen, Chancengleichheit 
und das Miteinander definiert, und 
mit der Unterschrift verpflichtet sich 
der Stadtrat, diesen Themen der Be-
hindertenpolitik in der Legislaturpe-
riode 2021 bis 2024 mehr Gewicht zu 
geben und sie angemessen in die Ziel-
definitionen und auch ins Leitbild der 
Stadt aufzunehmen. 

Austausch intensivieren
Konkret heisst das, dass beispielsweise 
die Mobilität für Menschen mit Behin-
derung gefördert oder dass Informa-
tionen zum Beispiel zu Abstimmun-
gen auch in einfacher Sprache bereit-

gestellt werden. «An der letzten Bür-
gerversammlung haben wir ja auch 
gesehen, dass nicht alle Bewohner auf 
das Internet zugreifen können oder 

wollen, um so an Informationen über 
die Stadt und die Politik zu gelangen», 
sagte Stöckling und fuhr fort: «Es ist 
uns darum ein Anliegen, dass wir in 

unserer Art zu kommunizieren künf-
tig auch an diese Menschen denken.» 

Die Schirmherrschaft über diese 
Vereinbarung bleibe beim Stadtpräsi-
denten, versicherte dieser und sie ver-
sinke nicht in irgendeiner Schublade. 
«Es ist dem Stadtrat ein Anliegen, den 
Austausch mit der Stiftung Balm in 
diesen Fragen zu intensivieren», be-
tonte Stöckling. So wolle man bei-
spielsweise grosse städtische Baupro-
jekte zusammen analysieren und prü-
fen, ob sie den Grundsätzen von «Un-
behindert behindert» entsprächen. 
Genaueres und Weiteres wird die Öf-
fentlichkeit wohl erst dann erfahren, 
wenn die Ziele für die nächste Legisla-
turperiode ausgearbeitet sind.

Stadt will Austausch mit der 
Stiftung Balm intensivieren
Vertreter der Stiftung Balm und des Stadtrates von Rapperswil-Jona haben gestern die Vereinbarung  
«Unbehindert behindert» unterzeichnet. Sie hat zum Ziel, die Stadt behindertenfreundlich(er) zu machen. 

Schwarz auf weiss: Hans Wigger (links) und Martin Stöckling freuen sich, dass die Zusammenarbeit zwischen der Stiftung Balm und der 
Stadt Rapperswil-Jona nun formalisiert wurde. Bild Michel Bossart

«Mit der 
Unterzeichnung der 
Absichtserklärung 
ist die Stadt einen 
wichtigen Schritt 
weitergekommen.»
Hans Wigger  
Präsident Stiftung Balm

«Es ist dem Stadtrat 
ein Anliegen, den 
Austausch mit der 
Stiftung Balm in 
diesen Fragen zu 
intensivieren.»
Martin Stöckling  
Stadtpräsident Rapperswil-Jona


